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«Qualität transparent machen»:
Eva Gerber, Geschäftsleiterin
Kinderspitex Zürich Bild: zvg

Qualität ausweisen - mit dieser

Anforderung ist heute jede
Spitex-Organisation konfrontiert.
So auch die Kinderspitex Zürich
(kispex), die sich entschied,
eine Zertifizierung anzustreben -
und es nicht bereut hat.

Die Forderung nach guter Qualität ist aktuell, und seit der

Einführung der neuen Pflegefinanzierung steigen auch die

Qualitätsanforderungen. «Als wir uns dazu entschieden

haben, dass wir eine Zertifizierung anstreben wollen, um
nach aussen hin die Qualität unserer Pflege transparent zu

machen, war für uns klar, dass diese Zertifizierung vor
allem auch positive Auswirkungen auf das Pflegeergebnis
haben muss», sagt Eva Gerber, Geschäftsleiterin der Kinderspitex

Zürich. Deshalb habe man sich für die Zertifizierung
durch die Concret AG entschieden.

Die Zertifizierung durch die Concret AG bezeugt das

erfolgreiche Arbeiten mit einem Qualitätsmanagementsystem

(QMS). Die Zertifizierung der kispex Zürich erfolgte
nach 19 Normen. «All unsere Strukturen, Prozesse und Er¬

gebnisse wurden genau analysiert, unsere vorhandenen
Stärken und Verbesserungspotenziale sind nachvollziehbar
und transparent», so Gerber. Mit der Umsetzung des QMS
sei sichergestellt, dass die kispex ihre Pflege-/Betreuungs-
qualität laufend überprüfen und verbessern könne - zum
Nutzen der schwer kranken Kinder und ihrer Familien.

Die Erwartungen in die Zertifizierung seien sehr gut
erfüllt worden, sagt Gerber. «Bereits heute sehen wir die

vielfältigen positiven Auswirkungen der Zertifizierung auf das

Pflegeergebnis. Was für uns jedoch das Wichtigste
überhaupt ist - wir identifizieren uns mit unserem QMS.» Das

Positive überwiege eindeutig, negativ erwähnt Eva Gerber
etwa den etwas hohen Arbeitsaufwand für die Zertifizierung

und den Umstand, dass keine Aussage bezüglich
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Benchmarking gemacht werde, also können zertifizierte

Organisationen nur bedingt miteinander verglichen werden.

Eva Gerber rät denn auch anderen Spitex-Organisa-

tionen, die eine Zertifizierung anstreben, sorgfältig zu

überlegen, welche es sein soll und was dafür an Mitteln und

Arbeit zu veranschlagen ist.

«Qualität ist heute das bestimmende Thema, doch die

wenigsten wissen, woran diese Qualität gemessen werden

soll», sagt Elsbeth Luginbühl, Geschäftsführerin der Concret

AG, mit der die kispex Zürich zusammengearbeitet hat.

Die Concret ist eine akkreditierte Zertifizierungsstelle, sie

zertifiziert Managementsysteme in der Spital-, Heim- und

Spitex-Pflege. Qualität und deren Nachweis sei heute eine

Herausforderung auch für alle Spitex-Organisationen,

grosse wie kleine. Luginbühl weiss, wovon sie spricht, so

gewinnt sie derzeit im Kanton Aargau vertieften Einblick in

die Spitex-Landschaft; die Audits, die Luginbühl aktuell im

Mandat des Kantons führt, umfassen nicht weniger als 20

aargauische Spitex-Organisationen. «Damit Qualität
messbar ist, braucht es objektive Vorgaben - ein <SOLL>,

das den zu erreichenden Anspruch beschreibt, und ein <IST>

das Aussagen zum aktuellen Stand der Qualität macht.»

Die Concret AG führt in Spitex-Organisationen auf der

Grundlage der 19 Concret-Normen® Zertifizierungen
durch. Diese bilden das «Soll» und eine Zertifizierung
durch Concret belegt, dass die Organisation gemäss den

Normen ein Qualitätsmanagement-System aufgebaut hat,

dies stetig weiterentwickelt. «Im Zertifizierungsprozess

wird geprüft, ob alles, was die Organisation vorgibt zu tun,

auch tatsächlich in der Praxis durch die Mitarbeitenden

umgesetzt wird», erklärt Luginbühl. Eine Concret-Norm

verlangt beispielswiese, dass die Organisation in einer

Richtlinie vorgibt, wie die Klientendossiers zu führen sind.

Mittels periodischer Überprüfungen wird festgestellt,

inwieweit sich die Mitarbeitenden an die Richtlinie halten

bzw. welche Verbesserungen zu ergreifen sind.

red.

«Es braucht objektive
Vorgaben»: Elsbeth

Luginbühl, Geschäftsführerin

Concret AG

Bild: zvg

Qualitätsmanagement
Ein Qualitätsmanagement-System mit klar definierten

Vorgaben und Prozessen sichere dem Klienten

zu, dass er die Pflege erhält, die er braucht, sagt
Elsbeth Luginbühl. Umgekehrt gibt das QMS den

Mitarbeitenden Sicherheit in der Ausübung ihrer Tätigkeit.

Die Qualität der Dienstleistung einer Organisation

sei damit sowohl für die (potenziellen)
Klienten als auch für Behörden und Öffentlichkeit

transparent. Nicht zuletzt ermöglicht es den Kunden,
die Spitex mit der nachweislich besten Qualität zu

wählen.

Ihre Administration - ein Pflegefall?
Konzentrieren Sie sich voll und ganz auf die Pflege und Betreuung Ihrer

Kunden und lassen Sie sich in der Administration von der PHS unterstützen.

Wir übernehmen für neu startende oder bestehende Spitex-Organisationen

und betreute Wohnformen wahlweise die administrativen Aufgaben: von

der Abrechnung über Inkasso und Lohnabwicklung, bis zur Finanzbuchhaltung

mit Kostenträgerrechnung sowie Statistik.

Kontaktieren Sie unverbindlich unseren Geschäftsführer Andreas Winkler.

Weitere Infos unter: www.phsag.ch/administration
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